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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nro. 8r .

Bekanntmachung .
Zufolge hoher Ministerialverfügung vom 21 . Januar

d . I . Nr . 573 werden folgende Individuen der großh .
Gendarmerie zur öffentlichen Kcnntniß gebracht , welche

sich nach den eingekommenen Zeugnissen der Amts - und

Magistratsbehörden bei Brandunglücken durch besondere
und umsichtige Thätigkeit ausgezeichnet haben :

1) Bei dem Brandunglück zu Handschuchsheim in der

Nacht vom 25 . auf den 26 . Dezember v . I . :

Eendarm Michael Geh ring t von der 5ten
„ Benedikt Maier j Division

2) Bei dem Brandunglück zu Breiten am 1 . und 2 .

Januar d . I
Brigadier Anton Winzer
Gendarm Joh . PH . Kling ert

,, CH . Adam Kreuz
Z) Bei dem am 3 . Januar d . I .

) von der4ten
i Division

zu Bühl statt ge¬
habten Brande :

Gendarm Joseph Vogt
„ Johann Will

von der 3 - Division .

4) Bei dem Brand zu Philippsburg am 13 . Febr . d . J . :
Gendarm Joseph Groß von der 5 . Division .

Karlsruhe , den 19 . Marz 1834 .
Das Corpskommando der großh . Gendarmerie .

Oberst und Kommandeur :
v . Beust .

>

Literarische Anzeige .
Bei K . F > Köhler in Leipzig ist so eben erschienen

lind in allen Buchhandlungen Deutschlands , in Karls¬
ruhe , Heidelberg und Freiburg in den Groos ' schen
Buchhandlungen zu haben :

Die
homöopathischen Arzeneien

in

Hauptsymptomengruppen
oder die

hengröße , Wirkungsdauer und Antidote der Arzeneieu ;
vorzüglich für solche , die in Ermangelung eines Arztes
im ersten Augenblick ein Buch consuliren müssen

von
vr . W r e l e n.

gr . 8 . broch . 275 Seiten und Register 2 fl . 42 kr. —
1 Thlr . 12 gl . pr . Curt .

Langenfteinbacher Bleiche .
Der Unterzeichnete erlaubt sich hiermit , seine seit eincck Jahre

dabier unter der Firma „ Deimling u . Majer " bestandene
und nun für alleinige Rechnung übernommene Naturbleiche
einem verehrlichen Publikum auch für diese- Jahr bestens zu
empfehlen .

Wenn dieselbe bei dem Kampfe mit so manchen Schwierig¬
keiten des Anfang - sich auch noch nicht der Vollkommenheit nä¬
hern konnte , die ich mir zum Ziele vorgesteckt ; so ist doch —
wa » die Dauer der Maare betrifft — auch nicht eine Klage
vorgekommen , und ich hoffe für diese» Jahr um so mehr auf ge¬
neigten Zuspruch , als ich nunmehr nach der Vervollkommnung
und Ausdehnung meiner Einrichtungen auch ein vollkommeneres
Weiß zuflchern darf .

Für Beschädigungen jeder Art , Windrisse und andere Nach¬
theile wird Ersah geleistet , auch sind sämmtliche Bleichwaaren
bei der Gothaer Feuervcrsicherungsbank versichert .

Die Preise sind wie die im vorigen Jahr .
G . Majer .

Die Bleichgegcnstände nehmen zur Besorgung an ;
In Achern Hr . Jb . Armbrusier .

- Baden Hr . I . Straffer .
- Bühl Hr . Swendele .
« Bruchsal Hr . Joh . Mayer .
» Carlsruhe Hr . C . L . DLring .
- Durlach Hr . C . W - Eisenlvhr .
- Ettlingen Hr . Al . Grischele Sohn ,
« Freiburg HH . Gebr . Kapferer .
» Gernsbach Hr . I . G . Hespeler .
« Heidelberg Hr . I . M . Loos .
- Lahr Hr . Carl Prcu .
. Langtnbrücken Hr . A . Heiligenthal .
» Mannheim Hr . PH . Rüderer .
« -vffenburg Hr . F . X . Fischer .
. Pforzheim Hr . R . Deimling .
- Rastatt Hr . F . I . Habich .
- Wieslvch Hr . Braun .
- Weingarten Hr . I - Walk .
« Werthtim Hr . I . C . Faber .

charakteristischen Eigenthnmlichkeiten
der homöopathischen Heilmittel ,

übersichtlich dargestellt
für anstehende homöopathische Aerzte und gebildetste Laken
oder fnr Jeden , dem daran liegt , bei Auffassung des
lreuen Bildes eines jeden Heilmittels einen erleichternden
Wade » zu besitzen: nebst Angabe der gewöhnlichen Ga -

Mannheim . sSchuldenliq uiLatioti . s Nachdem der
hiesige Bürger und Wägermeister Melchior En dt seine Dermö -
gcnsunzulänglichkeit angezeigt hat , wurde Gant über denselben
erkannt , und Lagfahrt zur Liquidation auf

Dienstag , den 1 . April d. I .
anberaumt ; es werden demnach alle diejenigen , welche Ansprüche
an die Melchior Endt '

sche Gantmasse haben , aufgefordert , ihre
Forderungen in dieser Lagfahrt persönlich , oder durch gehörig
Bevollmächtigte , mündlich oder schriftlich zu tiquidiren , ihre Vor¬
zugsrechte geltend zu machen , und Beweismittel vorzuschlagen ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der vorhandenen Gammaffe .
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In derselben Tagfahrt wird ein Versuch zu einem Borg - und

Nachlaßvergleich angestellt , ein Massekurator , so wie nach Erfor¬
derniß ein Gläubigerausschuß ernannt werden , wobei die Nichter¬
scheinenden der Mehrzahl der Erschienenen beigezahlt werden sollen .

Mannheim , den 11 . März 1834 .
Großherzogliches Stadtamt .

v. Po rbeck .
Ettlingen . ( Schuldenliquibatien . )

Franz Lauinger und
Johannes Merklinger ,

beide von Schöllbronn , wollen mit ihren Familien nach Nord¬
amerika auSwandern .

Wer gegen sie etwas zu fordern hat , muß dei der auf
Mittwoch , den 2 . April d . I . , 1

Vormittags io Uhr ,
in hiesiger Amtskanzlei anberaumtcn Schuldcnli

'
qui

'
bativn erschei¬

nen , widrigenfalls ihm spater zu seiner Befriedigung von Seite
des hiesigen Amts nicht mehr geholfen werden kann .

Ettlingen , den ar . März , 854 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kell er .
Lahr . sSchuldenliquidation . s Gegen die Derlas -

fenschaft des verstorbenen Glasers Georg Serauer von Lan¬
genwinkel ist Gant erkannt , und Tagsahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 3 . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei festgesetzt , wo
alle diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde Ansprü¬
che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend ma¬
chen wollen , za bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagsahrt ein Maffepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvttglerche ver¬
sucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung
des Maffepfleger » und Glaubigcrausschuffes die Nichterscheinen -
den als der Mehrheit der Erschienenen beiiretcnd angcsehen werden .

Lahr , den 26 . Febr . , 654 .
Großherzogliches Oberamt .

L i ch t e n a u e r .
Schopfheim , s S ch u ld e n l i q u iba tio n . I Gegen

Tacker Bartlin Müller von Schopfheiw wurde Gant erkannt ,
und zum Richtigstellungs - und Dorzugsverfahren Tagfahrt auf

Freitag , den 18 . April d . I . ,
Vormittags g Uhr ,

in diesseitiger Amtskanzlei angeordnet .
Es werten daher alle diejenigen , welche Ansprüche an die

Masse machen wollen , aufgifordert , solche in der angesetzten
Tagsahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , an¬
zumelden , und die etwaigen Vorzugs » oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen .

Zugleich sollen in obiger Tagsahrt ein Massepffeger und ein
Gläubizerausschuß ernannt und Borg - oder Nachlaßvergleiche
versucht , die Nichtericheinenden aber als der Mehrheit der Er¬
schienenen betretend angesehen werden .

Schopfheim , den 7 . März 1854 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Rettig .

Sigmaringen . sSchuldenliquidation .s Gegen die
Witrws Kreszentia Rappold Handclsmännrn dahier , ist wegen
Bermögensüberschuldung der Glaubigerkonkurs rechtskräftig erkannt ,und zu Vornahme der Schuldenliquidation mit dem Versuche eines
Borg - und Nachlaßvergleiches Tagsahrt auf

Donnerstag , den 3 . April d. I .
Vormittags 8 Uhr anberaumt worden , wo sämmtlichc Gläubiger
und Bürgen derselben in der Oberamtskanzlei dahier zu erschei¬
nen , und ihre rechtlichen Ansprüche anzumelden und auszuweisen
haben . Von Gläubiger , welche blos schriftlich liquideren , wird
angenommen , daß sie den Beschlüssen der Mehrheit der Gläubiger
ihrer Klasse beigetreten sehen . Diejenigen aber , welche ihn
Forderungen gar nicht anmelden , werden von der vorhandenen
Bermögensmaße der Gemeinschuldnerin ausgeschlossen werden .

Sigmaringen , den 28 . Febr . 1834 .
Hochsürstl . Hohenzollernschcs Oberamt .

Akt . Stehle .

Tauberblschofsheim . sScdu lden liquidatlvinj
Ueber das Vermögen des Mich . Geier von hier haben wir
Gant erkannt , und wird Tagfahrt zum Richtigstellungs - und
Dorzugsverfahren auf

Mittwoch , den g . ^ gril d. I . ,
Vormittags 6 Uhr anberaumt , - ier nun aus was immer sin
einem Grund einen Anspruch a » diesen Schuldner zu mache »
hat , hae solchen in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung de«
Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich
oder duich gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , dis «.
waigen Vorzugs - oder Unterpfandsrcchte zu bezeichnen , und zu¬
gleich die ihm zu Gebote siebenden Beweise sowohl hinsichtlich
der Richtigkeit als auch wegen dem Vorzugsrecht der Forderung
anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßvergleich
versucht , dann ein Maffepfleger und ein GläubigeraussLuß er¬
nannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hin¬
sichtlich de » Borgvergleichs die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beierelend angcsehen werden .

Tauberblschofsheim , den 26 . Febr . 1SZ4 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Jäger .

Borberg . sBek anntmach ung und Gläubr '
geraus -

ruf .j Der Bürger und Handelsmann Johann Toßan Ludwig
Henrich dahier , ist am 2 . Dezember v . I . gestorben , und des¬
sen Sohn Friedrich Wilhelm Henrich hat die Waarenhandlung
seines Vaters übernommen .

Dicß wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht , und
zugleich alle diejenige , welche an die Verlassenschaft des Verlebten
Handelsmanns Henrich eine Forderung zu machen haben , aufge¬
fordert , ihre Ansprüche bis d

Montag , den 14 . April d> I .
Vormittags 9 Uhr

vor dem zur deßfallsigen Liquidation beauftragten TheilungSkm -
miffär dahier um so gewisser anzumelden und

"
richtig zu stellen ,

als später nachgebrachte Forderungen nach geschehener Vermögens«
theilung unter den Kindern des Erblassers , nicht mehr berücksich¬
tigt werden können .

Borberg , den 28 . Februar 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Klingenmeyer .
vät . Haas ,

Akt. j.

Freiburg . sAufforderung . s Auf dem Hause des Schnei,
dermeisters und Waisenrrchters Ferdinand Heister dahier , Nro.
621 . in der Jesuitengasse , einerseits Joseph Hug , Schreiner ,
andernseits Hofgerichtsrath Wibmann , ist im hiesigen Grundbuche
vom 4 . Nov . 1794 , Fol . 242 . Nr . 279 noch der ganze Kaus-
schilling sä 3221 fl . eingetragen .

Alle diejenige » , welche aus was immer für einem Rechtskitel
Ansprüche auf diesen Eintrag zu haben vermeinen , werden hiemit
aufgefordert , dieselben

binnen 2 Monaten
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um so gewisser geltend zu machen , als sonst nach Umflllß dieser

Frist auf Antrag des Betheiligten die Streichung erfolgen würde ,

grriburg , den 20 . ffebr . itiZq .-
Großherzoglicbes Stadtamt ,

Kettenacker .
rstt . Zimmermann .

Kenzingen . ( Aufforderung .) Der Soldat vom 2ten

großherzogl . Lmien -Jnfanterie -Rcgiment Erbgroßherzog
Jakob Hendle von Nordweil ,

ist im Urlaube entwichen .
Derselbe wird nun aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen
entweder bei uns , oder bei dem großherzogl . Regimentskommando
zu stellen , und sich über seine Entweichung zu verantworten , wi -

drigens man gegen ihn nach den Landesgesetzen verfahren wird .

Kenzingen , den 27 . Febr . 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Hennin .

Karlsruhe . ( Staatspapiereversteigerung . )
Auf dem Bureau der Unterzeichneten Behörde werden am

Dienstag , den 8 . April d . I ,
von Vormittags g Uhr an ,

Einhundert zehn Stück badische Loose von dem Staatsanlehen
dii Gell und Haber ohne Ratifikationsvorbchalt öffentlich verstei -

geet ; wozu die Kauflicbhaber hiermit eingeladen werden .

Karlsruhe , den , 4 . März 18Z4 .
GroßherzoglicheS Sradtamtsievisorat .

K e r l e r.
> är . Lacoste »

Lhl . Kommissär .

Thiengen . sKammergutsverpachtung .j Das herr¬

schaftliche Kammcraut Reuthehof bei Jestetten werden wir am

Montag , den 7 . April d. I .

Vormittags 9 Uhr , im Rathbause zu Jestetten , einer frischen

Verpachtung auf weitere 12 Jahre , von Lichtmeß 1835 an , in

Steigerung aussetzen .
Dasselbe besteht aus :

e ) einem Wohnhaus von 3 Stockwerken , 2 Scheuern nebst erfor¬
derlichen Stallungen »

d) Gartenland . . . . . 4 Morgen 3 Vrtl » 85 Ruthen .
r> Ackerland . . . . . . 68 -- — » 43 »
ä) Wiesen . . . . . . . 33 » — » 83 »

«) Rebland , das einen vorzügli¬
chen Wein liefert . . . 4 >, 2 " 46 »

Summa — : 110 » 3 >, 57 »

Hierzu Lusttragende haben sich mit Vermögens - und .Sitten -

zeugniffen zu versehen und diese am Steigerungstage vorzmegen ;
«ach wird vom künftigen Pächter eine Caution von 600 fl . oder

sichere Bürgschaft hiefür verlangt .
Thiengen , am 11 . Merz 1834 .

Großherzogliche Domänenverwaltung .
Kr omer .

Wössingen . (Verkauf ein er Wirth schaft .) Der

Unterzeichnete ist Willens , seine Wirtschaft mit Zubehörde mit
der Schildgerechtigkeit zum Ochsen , unter billigen Bedingungen
aus freier Hand zu verkaufen .

Dieselbe besteht in einem massiv steinernen Hause , das im un¬
tern Stock 3 große Aimmer nebst Küche und Speisekammer , im
obern Stock einen Tanzplatz und 6 heitzbare Zimmer enthält , die¬

sem sind die Oekonomiegebäude , als Scheuer , Stallung zu 80
Stück Vieh , Wasch und Breimhaus so angebaut , daß die geräu¬
mige Hofraithe ganz geschloffen ist .

Beim Haus befinden sich 2 Wurz - und 1 Grasgarten .
Die Gebäude können auch zu einem bedeutenden Gewerbe leicht

umgeschaffen werden , wozu die Lage an der Landstraße von Karls¬

ruhe nach Heilbronn äufferst günstig ist. Dem Käufer kann auch

die zum Wirthschaftsbetrieb nöthige Einrichtung , als 7 ausgerü¬
stete Betten , beiläufig 8 Fuder Faß und sonstige Geräthe über¬
lassen werden .

Wössingen , am 10 . März 1834 .
Andreas Wagner ,

Ochsenwirth .

Heidelberg . (Bauakkordvcrsteigerung . ) Montag ,
den 7 . April d. I . wird die Erbauung der , in dem neuen Stra¬

ßenzuge von Mimgoldsheim nach Aglasterhausen , zwischen den
Orten Eichtersheim und Düren , erforderlichen Brücken und

Dohlen , im Wege öffentlicher Abstreichsverhandlung , in Akkord

gegeben werden .
Die Bauten sind folgende ;

s ) eine Brücke mit steinernen Landfesten und Holzgedecken , über¬

schlagen zu 1976 fl . 7 kr .
b ) ein gewölbtes steinernes Brückchen , überschlagen zu 596 fl . 39kr .
0) di« Dohlen Nr . I dis X , überschlagen in Summa zu 1596 fl .

56 kr .
Die Versteigerung beginnt Vormittags um 10 Uhr , und

wird , bei günstigem Wetter auf den Baustellen selbst , andernfalls
aber , auf dem Rauthhause zu Eichtersheim , abgehalten .

Die Bauplane und Kostenüberschläge liegen bei Unterzeichneter
Stelle zur Einsicht bereit .

Nur tüchtige , kautionsfähige Handwerksleute , als worüber

sich die Steigerer mit bürgermeisteramtlichen Zeugnissen auszuwei¬

sen haben , werden zum Akkorde zugelaffen .
Heidelberg , den 18 . März 1834 .

Großherzogl . Wasser - und Straßenbauinspektton .
Lorenz .

EI . Mannheim . Versteigerung eines Kaffeehauses .

Eingetretener Familienverhältniffe wegen , ist Unterzeichneter
Willens , sein Lit . L . 1 . Nr . 1 . dahier gelegenes Kaffee - und

Wohnhaus sammt allen dazu gehörigen Wirthschaftsgeräthe , öf¬

fentlich freiwillig zu versteigern ; ladet daher Steigerungslustigc ,
mit dem Anfügen geziemend ein , daß die Versteigerung

Mittwoch , den 23 April d. I »
Nachmittags 4 Uhr

in dem Gasthause zum Pfälzerhofe dahier vorgenvmmen , und bei

erreicht werdenden annehmbaren Gebote der Zuschlag erfolgen
wird .

Bemerkt wird , daß die Hälfte des Steigerungsschillings zu 4

vom Hundert verzinslich auf dem Hause stehen bleiben kann , —

dabei wird aber auch gebeten , daß auswärtige , dahier nicht be¬

kannte Steigerer , über ihre Zahlungsfähigkeit sich ausweisen

wollen .
Beschreibung des Hauses .

Dasselbe liegt in dem Mittelpunkte hiesiger Stadt , in der

Nähe des Paradeplatzes , Pfälzerhofs und Kaufhauses , an den

Planken , da , wo die Straßen , welche sich von den 3 Hauptein¬

gängen hiesiger Stadt vereinigen und zum Schlosse führen .

Man hat daher aus diesem Hause , einem Eckhaufe , die Aus¬

sicht auf die Straße , welche von der Heidelberger Barriere nach

dem Rheinthore , längs die Stadt durchzieht , sowie auf diejenige ,

welche der Breite nach , von dem Neckarthore bis zum Schlosse

die Stadt durchschliefet und die sg. breite Straße bildet , jo daß

gedachtes Haus im Centrum der Stadt , und zwar am schönsten

und besuchtesten Theile derselben gelegen ist.
Das Haus nun selbst anbelangend , so enthält dasselbe , ausser

einem geräumigen Kaffeesaale und einem daran stoßenden Lesezim¬

mer , im Ganzen in zwei Stockwerken und den Mansarden ver¬

theilt , 22 bequem angebrachte Aimmer , — dabei ist dasselbe durch¬

aus bestens unterhalten , und sind sämmtliche Zimmer schön herge -

richtet , sowie sich ausser einem großen Kellerraume , darin alle

Bequemlichkeiten vorsinden , die man zum Bewohnen des Hauses

und zum Betriebe der Kaffeewirthschaft billig nur begehren kann .



Das mit in die Versteigerung gegeben werdende GerLthe , wel¬
ches zur Kaffeewirthschaft gehört , und welches , sowie auch das
Haus , täglich eingesehen werden kann , ist meistens neu und ele¬
gant , und finden sich namentlich zwei schöne Billards sammt Zu -
gehör und geschmackvoller Beleuchtung darunter .

Mannheim , im März 1834 .
PH . Jak . Hermann ».

Heidelberg . sRestauratronverpachtung .s Mit dem
1 . Juli d . I . geht der Mietvertrag über die Restauration i>»
hiesigen Museumsgebäude zu Ende , die auf weitere 6 Jahre an
den hiezu tauglichsten und kautionsfähigsten Geschäftsmann wieder
begeben werden soll .

Ließ wird ben Lusttragenden mit der Einladung hiermit eröff¬
net , ihre Anerbieten auf die zur Einsicht liegenden Pachtbedingun¬
gen bis Ende April d. I . an die Unterzeichnete Kommission in
frankirten Briefen um so gewisser abzugeben , als nach diesem
Termin darauf keine Rücksicht mehr genommen werden kann »

Heidelberg , den 15 . Februar 1834 .
Die Museums -Oekonomie -Kommission .

Mannheim . sLandeSverweisung . ^ Es ist nach
Urtheil des großherzogl . badischen Hofgerichts dahier vom 2. Ja¬
nuar d . I . Nr . rS I . 8 on . die Landesverweisung gegen Lud¬
wig Vaillchnt von Frankreich ausgesprochen worden , wel¬
ches wir unter Beifügung der PersonSbeschreibung zur öffentli¬
chen Kenntniß bringen .

Mannheim , den 7 . Marz 18 ) 4 .
GroßherzoglicheS Stadtamt .

Söldner .
vär . Brentano .

Signalement .
Alter , , g Jahre .
Größe , 5 ' 4 " .
Haare , braun .
Stirne , rund .
Augen , grau .
Nase , klein .
Mund , klein .
Gesichtsfarbe , gesund .

Gsrlachsbeim . fEdiktalladung .s Anton FleuchauS
»on Gerlachshcim , welcher 1816 als Schreiner in die Fremde
gierig , oder seine allenfallsigen Leibeserben haben zum Empfange
seines in 280 fl . bestehenden Vermögen

binnen Jahresfrist
dahier sich zu melden , widrigenfalls dasselbe seinen nächsten Ver¬
wandten in fürsorglichen Besitz gegen Sicherheitsleistung gegeben
werden soll .

Gerlachshcim , den 28 . Februar 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Leiblein .
Triberg . sEdiktalladung . s Der ledige Uhrenhändler

Mathias Letter er von Rohrbach , welcher bereits seit 29 Jah¬
ren abwesend ist und seither keine Kunde von sich gegeben hat ,wivd anmit aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
sich dahier zu melden , und sein in ungefähr 400 fl . bestehendes
Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls derselbe für ver¬
schollen erklärt , und seine nächsten Verwandten gegen Kaution in
fürsorglichen Besitz des Vermögens eingewiesen werden würden .

Triberg , den 12 . März 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt

Gißler .
Sinsheim . sEdiktalladung .f Johann Martin Weinle

von Sinsheim , welcher sich vor 37 Jahren von hier entfernt hat ,nnd dessen Aufenthalt dahier unbekannt ist ; so wie dessen Schwe¬
ster Katharina Weinle , welche sich vor 33 Jahren mit dem

kaiserlich königl . Lstreichischen Militär von hier entfernt hat , inst
deren Aufenthalt ebenfalls unbekannt ist , werden hiermit , so ivie
ihre etwaigen Leibeserben aufgefordert , sich zur Empfangnah «
eines in 69 fl . 7 kr . bestehenden Erbtheils , welcher ihnen aus der
Verlassenschaft der Schullehrer Peter Bürkners Ehefrau , Ma¬
ria Katharina einer gebornen Kempf von Rohrbach zufallen seli,
von heute an innerhalb

zwölf Monaten !
dahier anzumeldcn , widrigenfalls sie als nicht vorhanden betrachtet -
werden und der für sie bestimmte Erbtheil der anwesenden Mil- >
erbin , welche sich darum angemeldet hat , zugetheilt werden wird.

Sinsheim , den 11 . März 1834 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Sigel .
vckt . Pellrssier .

Sinsheim . sEdiktalladung .s Jakob Bei r et Hund
Georg Michael Beireth von Rohrbach , welche seit dem Jahr¬
gang 1808 von da abwesend sind , und deren Aufenthalt dieffeilj
unbekannt ist , oder ihre etwaige Leibeserben werden hiermit aus¬
gefordert , sich zur Empfangnahme des Erbtheils aä 103 fl. 30kr.
welcher ihnen aus der Verlassenschaft der Schullehrer Peter B ürl -
ners Ehefrau , Maria Katharina einer gebornen Kempf m
Rohrbach angefallen ist , von heute an binnen

zwölf Monaten
dahier anzumelden , widrigenfalls sie als verschollen erklärt werde»,
und das Erbtheil ihrer sich darum gemeldet habenden Miterbi »
in fürsorglichen Besitz gegen Kautionsleistung ausgeliefert werde »
wird .

Sinsheim , den 11 . März 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Sigel .
vckt . Pellisfier .

Bruchsal . (Verschollenheitserklärung .) Da I «- >
Hann Boos von Neuthardt oder dessen etwaige Leibeserben , sich >
auf die diesseitige Ediktalladung vom 12 . November 1832 Nrc ,
25,973 inzwischen nicht dahier sistirt , noch irgend eine Disposi¬
tion über ihr Vermögen getroffen haben , so wird derselbe » ini- ^
mehr für verschollen erklärt und verordnet , daß sein Vermöge»
an seine nächsten Anverwandten gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz überlassen werden soll .

Bruchsal , den 23 . Februar 1W4 .
GroßherzoglicheS Oberamt .

Wundt .
vär . Kohner .

Heidelberg . (Verschollenheitserklärung .^ Nach¬
dem sich Philipp Hör von Wilhelmsfeld auf die diesseitige öffent¬
liche Aufforderung vom 8 . Februar 1833 weder gemeldet , n«ch
über sein Vermögen disponirt hat , so wird derselbe nunmehr für
verschollen erklärt , und sein Vermögen an die nächsten Anver¬
wandten gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben ,

Heidelberg , den 11 . März 1834 .
Großherzogltches Oberamt .

Eichrodt .
vclt . v . Nida .

Gernsbacd . ( Verschollenheitserklärung . ) Da
der Kieftrgeselle Georg Friedrich Rau von Gernsbach , oder des¬
sen allenfallsige Leibeserben , sich auf die unterm 26 . Jan . 18LZ
erlassene öffentliche Aufforderung nicht angemeldet haben , so wird
nunmehr Georg Friedrich Rau für verschollen erklärt , und des¬
sen Vermögen anseine bekannten nächsten Erben , gegen hinläng¬
liche Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Besitz gegeben .

Gernsbach , den 5. März 1834 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt ,

v . Dürrheimb .
vät . Sturm ,

Akt.
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